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Objekt: Küstenlandschaft mit
Hünengräbern

Museum: Harzmuseum Wernigerode
Klint 10
38855 Wernigerode
(0 39 43) 65 44 20
olaf.ahrens@wernigerode.de

Sammlung: Malerei

Inventarnummer: K 3107

Beschreibung
Im Vorgergrund stehen verschieden große, knorrige Bäume. Die sich anschließende
Küstenlandschaft mit ihren flachen Hügeln ist vom Meer zerklüftet. Ein grau verhangener
Himmel nimmt die obere Hälfte des Bildes ein. Es handelt sich um die Quoltitzer Berge bei
Jasmund auf Rügen. Im Vordergrund links befinden sich zahlreiche Hünengräber, die aus
Findlingen nordischer Geschiebe oder Steinplatten errichtet wurden und in die späte
Jungsteinzeit datiert werden. Die in Norddeutschland bis heute verbreitete, volkstümliche
Bezeichnung "Hünengrab" ist abgeleitet von "Hüne", was mit dem Begriff "Riese" zu erklären
ist.
Hierbei handelt es sich um das letzte Ölgemälde von Hugo Crola. Das gleiche Motiv liegt als
Tuschzeichnung von Georg Heinrich Crola aus dem Jahre 1846 vor.
Hugo Crola wurde 1841 in Ilsenburg geboren und verstarb 1910 in Blankenburg. Er ist der
Sohn des Malerehepaares Elise und Georg Heinrich Crola.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand / Malerei
Maße: Höhe: 49 cm, Breite: 76 cm; Rahmen: 54 x

81,2 x 5,5 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1910
wer Hugo Crola (1841-1910)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://st.museum-digital.de/object/12020


wer
wo Norddeutschland

Schlagworte
• Dolmen
• Gemälde
• Küstenlandschaft
• Landschaft
• Landschaftsmalerei
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